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VogelrufeVogelrufe

25. und 26. Juni 200325. und 26. Juni 2003

TIMMY LEHNTE LÄSSIG am hinteren Kotfl ügel meines schwarzen Mercury Cou-
gar, presste ein Handy ans Ohr und grinste. Der Bastard war ruhig wie immer. 
Seit zwölf Monaten war ich sein Partner, durch dick und dünn, mal gemein-
sam, mal einzeln, und nie sah der Kerl gestresst aus. Er war selbstbeherrscht wie 
ein Hahn im Hühnerhaus – das genaue Gegenteil von mir.

Ich ging vor ihm auf und ab und überlegte, was ich unseren Brüdern bei den 
Hells Angels sagen würde. Ich schüttelte die letzte Kippe aus einer Packung 
Newports. »Scheiße.« Ich zündete die Zigarette an, zerdrückte die Schachtel 
und warf sie auf den Boden. Es war zehn Uhr, und schon war die erste Packung 
der Stange leer, die ich am Morgen gekauft hatte.

Timmy sprach in sein Telefon: »Ich liebe dich auch, Süße. Müsste bald zu 
Hause sein.« So redete er bereits seit fünf Minuten.

Ich starrte ihn an und sagte: »Mach schon, Mann!«
Timmy hielt einen Finger hoch und sprach weiter. »Okay. Ich muss jetzt los. 

Okay. Wir sehen uns heute Abend.« Er ließ das Handy zuschnappen. »Was ist 
denn, Bird? Wir haben doch alles im Griff.«

»Na ja, eigentlich nichts.« Ich deutete auf den Typen, der vor uns auf dem 
Bauch lag. »Aber wenn sie es nicht schlucken, geht es uns wie diesem Arsch-
loch.«

In einem fl achen Graben in der Wüste lag ein grauhaariger weißer Mann 
mit einer klaffenden Kopfwunde. Dort, wo Timmy Jobys .380er hingelegt 
hatte, lief Hirngewebe auf den Boden. Blutstropfen im Sand und Staub bilde-
ten kleine, dunkle Muster. Seine Bluejeans waren mit purpurnen Klecksen be-
spritzt, groß wie 25-Cent-Münzen. Seine Handgelenke und Knöchel waren 

1
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21Kapitel 1

mit Klebeband gefesselt, seine Hände waren schlaff, seine Haut grün. Wir hat-
ten schon über 38 Grad Celsius, und die Aussicht auf geronnenes Blut und 
bloß liegendes Körpergewebe lockte immer mehr Fliegen an.

Er trug eine schwarze Lederkutte. Ein bogenförmiger Aufnäher zwischen 
den Schulterblättern trug den Schriftzug »Mongols«.

Ich fragte: »Glaubst du, er ist tot?«
Timmy sagte: »Sieht mausetot aus. Mann, sein Gehirn liegt im Staub.« Er 

bückte sich. »Ja, ich würde sagen, er ist ziemlich tot.« Er spuckte einen Schwall 
Schleim über das Grab hinweg.

»Mann, wir können hier nicht rumhängen. Wir gehen heim und zeigen den 
Jungs, dass wir einen Mongol erledigt haben. Aber wir müssen verdammt sicher 
sein, dass er nicht mehr aufsteht.«

Timmy lächelte. »Entspann dich, Bird. Wir haben alles im Griff. Wir sind 
›locker wie am Sonntagmorgen‹, wie Lionel Ritchie sagte.« Dann begann er zu 
singen, schlecht:

Why in the world
would anybody put chains on me?
I’ve paid my dues to make it.
Everybody wants me to be
what they want me to be.
I’m not happy when I try to fake it!
Ooh,
That’s why I’m easy. Yeah.
I’m easy like Sunday mornin’.

ICH LÄCHELTE und sagte: »Du hast recht, du hast recht. Und selbst wenn du 
nicht recht hast, spielt es keine Rolle. Wir stecken zu tief drin.«

Er dachte eine Sekunde nach. »Ja, stimmt.«
Wir warfen ein paar Schaufeln Sand auf unsere Leiche und machten ein 

paar Fotos. Dann zogen wir ihm die Mongolkutte aus und stopften sie in einen 
Versandkarton. Wir stiegen ins Auto und fuhren heim nach Phoenix.

(Warum in aller Welt
sollte jemand mir Ketten anlegen?
Ich hab meinen Beitrag geleistet.
Alle wollen, dass ich so bin,
wie sie mich haben wollen.
Ich will nicht so tun als ob!
Ooh, 
darum bin ich locker. Ja!
Locker wie am Sonntagmorgen.)
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22 Teil I DAS ENDE

TIMMY FUHR. Ich erledigte ein paar Anrufe.
Ich zündete eine Zigarette an und wartete darauf, dass im Clubhaus jemand 

ans Telefon ging.
Inhalieren. Luft anhalten. Taste drücken.
Die Stimme sagte: »Skull Valley.«
Ich sagte: »Bobby, ich bin’s, Bird.«
»Bird. Was zum Teufel?«
»Ist Teddy da?«
»Nein, zurzeit nicht.« Bobby Reinstras Stimme war humorlos und leer.
»Wir sind auf dem Rückweg.«
»Wer ist wir?«
Inhalieren. Luft anhalten.
Ich sagte: »Ich und Timmy.«
»Ohne Pops?«
»Ohne Pops. Er ist in Mexiko geblieben.«
»Pops ist also weg.« Ich hörte, wie er sich eine Zigarette anzündete – er hatte 

erst angefangen zu rauchen, nachdem er mich kennengelernt hatte.
»Ja, Mann.«
»Toll.« Bobby rauchte. Inhalierte. Behielt den Rauch in der Lunge.
Ich sagte: »Wir sollten wohl später darüber reden, meinst du nicht?«
Er riss sich zusammen. »Ja, klar. Natürlich. Wann kommst du zurück?«
»Bald. Ich ruf dich an, wenn wir wieder im Valley sind.«
»Okay. Passt auf euch auf.«
»Tun wir. Keine Sorge. Wir sehen uns morgen.«
»Okay. Bis dann.«
»Bis dann.«

ICH KLAPPTE MEIN HANDY ZU und drehte mich zu Timmy um. »Er hat’s geschluckt. 
Schätze, wir profi tieren davon, dass Pops tot ist.«

Timmy nickte kaum merklich. Wahrscheinlich dachte er an seine Frau und 
seine Kinder. Timmy war ein überaus anständiger Kerl. Ich schaute in die Ferne. 
Die schwarzen und braunen kalifornischen Pinien und das Straßennetz von 
Phoenix am Spätnachmittag bewegten sich hinter ihm wie die Filmkulisse eines 
Sonnenuntergangs.
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23Kapitel 1

AM NÄCHSTEN NACHMITTAG aßen JJ, Timmy und ich bei Pizza Hut. Bobby und 
die  anderen Jungs hatten wir noch nicht gesehen. Wir wollten, dass sie nervöser 
wurden.

JJs Telefon klingelte. Sie warf einen Blick aufs Display, dann sah sie mich an. 
Ich zuckte mit den Schultern, stopfte mir eine Salamischeibe in den Mund und 
nickte.

Sie klappte das Handy auf. »Hallo?« Sie grinste. »Hi, Bobby. Nein, hab 
nichts von ihm gehört. Du hast …? Wann? Was hat er gesagt? Bobby, was zum 
Teufel soll das heißen? Pops ist – Pops ist tot?« Sie senkte die Stimme und stam-
melte erschrocken: »Bobby, du machst mir Angst! Ich versteh nicht, was los 
ist. Ich weiß nur, dass heute Morgen ein Paket kam. Es wurde in Nogales in 
Mexiko aufgegeben.« Sie hielt das Handy von ihrem Ohr weg und steckte sich 
eine Scheibe geröstete grüne Paprika in den Mund. Dann nippte sie an ihrem 
Eistee. »Kommt nicht infrage, Bobby! Ich mach’s nicht auf, verdammt. Nein. 
Vergiss es. Nicht, bevor Bird zurück ist.«

JJs Furcht war überzeugend. Unser Plan schien aufzugehen.
Ich ließ mich tiefer in die lederne Sitzbank sinken. Wir sahen nicht aus wie 

typische Cops, nicht einmal wie typische Undercover-Agenten, aber wir gaben 
wohl ein eindrückliches Bild ab. Timmy und ich waren glatzköpfi g, muskulös 
und mit Tätowierungen bedeckt. JJ war niedlich, vollbusig und konzentriert. 
Meine Augen waren blau und immer hell; Timmy hatte kluge braune Augen; 
JJs Augen waren grün und scharf. Jeder meiner langen, knochigen Finger trug 
silberne Ringe, auf denen Symbole wie Schädel, Krallen und Blitze abgebildet 
waren. Aus meinem langen, strähnigen Ziegenbart hatte ich einen zerzausten 
Zopf gefl ochten. JJ und ich trugen ärmellose weiße Hemden, Timmy trug ein 
ärmel  loses schwarzes T-Shirt, auf dem über dem Herzen »SKULL VALLEY – 
GRAVEYARD CREW« stand. Ich hatte eine grüne Cargotarnhose und Bade-
sandalen an, die anderen beiden Jeans und Reiterstiefel. Und jeder von uns trug 
offen mindestens eine Waffe. Dem Waffengesetz von Arizona sei Dank!

JJ sprach weiter. »Auf keinen Fall, Bobby. Ich zieh nicht sofort mit dem 
Paket los. Ich warte, bis Bird kommt. In Ordnung. In Ordnung. Tschüss.«

Sie klappte das Handy zu, drehte sich zu uns um und fragte spöttisch: »Na, 
Süßer, wann darf ich mit dir rechnen?«

Ich grinste und sagte: »Jederzeit. Jederzeit.«
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24 Teil I DAS ENDE

»Schön! Ich kann’s kaum erwarten!«
Wir lachten und beendeten unser Mittagessen. Seit Monaten liefen wir zer-

lumpt herum und befanden uns nun auf der Zielgeraden. Mit etwas Glück 
würden Timmy und ich bald richtige Hells Angels sein, und aus JJ würde eine 
echte Rockerbraut werden.

Mit etwas Glück.
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